
• US-Außenminister Pompeo in Berlin: Deutsche “Tornados” sollen Schutzzone in 
Nordsyrien absichern
Die USA drängen Berlin, eine mögliche Schutzzone in Syrien militärisch zu unterstützen. 
Dazu könnte nach SPIEGEL-Informationen die Bundeswehrmission in Jordanien verlängert
werden. Doch das ist heikel. […]
In geheimen Gesprächen hat die Bundesregierung den USA nach SPIEGEL-Informationen 
in den letzten Monaten bereits signalisiert, dass sie bereit wäre, sich an der Absicherung 
der Schutzzone militärisch zu beteiligen. Dazu könnte, so hat es Berlin Washington 
angeboten, die Mission der Bundeswehr in Jordanien verlängert werden. […]
In den Monaten nach der Sicherheitskonferenz verhandelten die Ministerien deswegen 
vertraulich weiter. Mitte März versammelten Ursula von der Leyens Politik-Chef Geza 
Andreas von Geyr und der Politik-Direktor John C. Rood aus dem Pentagon in Berlin strikt
vertraulich die anderen Nationen, die bisher an der Anti-IS-Koalition teilnehmen. Sowohl 
von der Leyen als auch Maas reisten im April nach Washington, um das Thema auf 
höchster Ebene zu besprechen. […]
Schon bei der letzten Verlängerung des Mandats wackelte die Mehrheit der Koalition, 
folglich wurde im Text festgeschrieben, dass die Mission spätestens 2019 ausläuft. “Die 
Bereitstellung von “Tornados” zur luft- und raumgestützten Aufklärung sowie die 
Luftbetankung werden zum 31. Oktober 2019 beendet”, heißt es im Beschluss des 
Bundestags vom 18. Oktober 2018.
In der CDU wird ein solcher Einsatz indes nicht von vornherein ausgeschlossen. “Wir 
sollten die Bitte der US-Regierung, bei der Absicherung der geplanten Schutzzone in 
Nordsyrien zu helfen, wohlwollend prüfen”, sagt Jürgen Hardt, außenpolitischer Sprecher
der CDU/CSU-Bundestagsfraktion. “Das bestehende Bundeswehrmandat in Jordanien 
könnte dafür entsprechend angepasst werden.”
Die SPD hingegen lehnt eine Verlängerung strikt ab. “Die SPD hat im vergangenen Jahr 
durchgesetzt, dass der “Tornado”-Einsatz in diesem Herbst ausläuft”, sagte der 
außenpolitische Sprecher Rolf Mützenich. Seine Aussage ist deutlich: “Eine Verlängerung 
oder eine Anpassung des Mandats kommt aus unserer Sicht nicht infrage.”
Quelle: Spiegel Online

Anmerkung unseres Lesers H.S.: Schritt für Schritt rein in den richtigen Krieg. Und sich noch 
aktiver an Regime-change-Bemühungen beteiligen. Was schert uns das Völkerrecht?!

• Der Konflikt USA-Iran: Eine nötige Auslegeordnung
Nebelpetarden und Kriegstrommeln dominieren die Tagesnachrichten. Es ist höchste 
Zeit, den Konflikt aus Distanz zu analysieren.
Wer kann entwirren, was in den letzten zwei, drei Wochen hinsichtlich des (noch 
unblutigen) Konflikts zwischen den USA und Iran der Weltöffentlichkeit aufgetischt 
worden ist? Hat Trumps Unsicherheitsberater Bolton Fake News produziert, als er von 
einer unmittelbar bevorstehenden Bedrohung von US-Soldaten in Irak sprach und 
Botschaftspersonal abziehen liess? Ist die Entsendung von weiteren 1500 amerikanischen
Soldaten in den Mittleren Osten nichts als eine leere Geste, um Stärke zu zeigen? Sind 
iranische Revolutionsgarden für (folgenlose) Angriffe auf saudische Öltanker 
verantwortlich, und stehen sie auch im Jemen jeweils am Drücker, wenn die dortigen 
Huthi-Rebellen Raketen oder Drohnen auf Ziele in Saudiarabien schiessen?
Über vieles kann man dieser Tage nur spekulieren – aber vielleicht ebenso viel kann auch 
sachlich erklärt werden.
Quelle: Infosperber

dazu: Eskalation am Golf: Die trügerische Ruhe vor dem Sturm
Die Anzeichen für eine drohende militärische Auseinandersetzung zwischen den USA und dem 
Iran mehren sich. Europa aber hüllt sich in Schweigen: Das ist gefährlich, meint Nahost-Experte 
Michael Lüders. Ein Krieg gegen den Iran wäre der sichere Weg in die Katastrophe.
Einmal angenommen, der iranische Präsident Rohani hätte den folgenden Tweet verfasst: „Wenn
Israel kämpfen will, wird das das offizielle Ende Israels sein. Drohen Sie niemals mehr der 
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Islamischen Republik Iran.“ Wäre die Annahme falsch oder überzogen, es würde in dem Fall einen
Sturm der Entrüstung in Deutschland, im Westen allgemein geben – verbunden mit der 
Aufforderung, die Sanktionen gegen den Iran zu verschärfen, um dessen aggressive Politik zu 
bändigen?
Nun hat der iranische Präsident einen solchen Tweet nicht versendet. Wohl aber Präsident 
Trump, in Richtung Teheran: „Wenn der Iran kämpfen will, wird das das offizielle Ende des Irans 
sein. Drohen Sie niemals mehr den Vereinigten Staaten.“ Was der US-Präsident meinte, als er 
vom „offiziellen Ende des Irans“ sprach, ist nicht bekannt. Interessant aber sind die Reaktionen 
der europäischen Nato-Partner auf diese Vernichtungsdrohung. Es gab sie faktisch nicht.
Quelle: Deutschlandfunk Kultur

• US-Vizepräsident Pence schwört zukünftige Soldaten auf Krieg mit Russland ein 
(Video)
US-Vizepräsident Mike Pence hat in einer Rede vor einer Klasse der US-Militärakademie 
Westpoint die “Unausweichlichkeit” kommender Kriege bekräftigt. Pence erklärte, eines 
Tages würden die Studenten auf jeden Fall auf dem Schlachtfeld kämpfen. Er sagte auch 
wo. Als zukünftige und heutige Gegner nannte der Politiker den islamischen Extremismus
im Mittleren Osten und Afghanistan, das “aggressive” Russland und verklausuliert auch 
Venezuela. In diesem Zusammenhang erklärte Pence den Studenten auch, sie würden in 
ihrer Rolle zukünftig als “Botschafter der Freiheit” fungieren.
Quelle: RT Deutsch

Anmerkung André Tautenhahn: Wir erinnern uns: In dem Antwortschreiben der CDU auf den 
YouTuber Rezo hieß es: „Rezos flappsiger Hobby-Spruch Richtung USA („Kriege als Hobby“) wird 
unserer Ansicht nach der Lage nicht gerecht.“ Richtig. Es ist viel schlimmer. Die Amerikaner scheinen 
besessen vom Krieg. Aus Sicht des Außenministers, der wiederum der SPD angehört, ist das 
Verhalten der USA allerdings nur etwas unberechenbarer geworden…

dazu auch: Maas: “Russland setzt sich mit militärischer Gewalt durch – USA eigentlich eine 
Macht der Ordnung”
Bundesaußenminister Heiko Maas hat am Dienstag in Berlin Verteter aus 29 Staaten in 
Lateinamerika und der Karibik zur Lateinamerika- und Karibik-Konferenz eingeladen. Venezuela 
war als einziges Land Lateinamerikas nicht anwesend, da westliche Staaten, allen voran die USA, 
der venezolanischen Regierung feindlich gegenüberstehen. Maas erklärte, dass die Welt 
zunehmend und dramatisch unsicherer würde. In einer solchen Welt bräuchte man Verbündete.
Die USA, die er trotz zahlreicher Kriege und Interventionen in der jüngsten Geschichte als 
“tragende Säule der internationalen Ordnung” bezeichnete, seien unberechenbarer geworden. 
Währenddessen würde China seine wirtschaftliche Macht verstärkt als politisches Druckmittel 
einsetzen, während Russland seine Interessen mit militärischer Gewalt durchsetze.
Maas meinte: “China nutzt seine wirtschaftliche Macht immer offensiver auch als politisches 
Druckmittel in unseren und ihren Regionen. Russland schafft mit militärischer Gewalt politische 
Fakten. Und die USA, eigentliche eine tragende Säule der internationalen Ordnung, sind – na ja – 
mindestens etwas unberechenbarer geworden.”
Quelle: RT Deutsch
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